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Direftfon : $*WK~Sig>lfeittgif«&feK C't'b««.

©rfcfeeint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter gr. 6.—, per gatjr ftt. 12,

3nfer«te 30 ©t§. per einfpattige ©otoneljeite, bei größeren Aufträgen
entfprectjenben Sîabatt.

iitt'tdj, frei« 16. Pint*? H)22.

„3tfj Will!" ®aS îôurt iff mädjtig, jprtdjtS einer emft uub (till;
Xie ©terne reifet boni .Çtmmel bits eine 28ort: „3dj will !"

Bau-Chronik.

ÖaupoÜjeUtdjc iöcroifli»
fluugen öcr Stirbt 8«t'id)
mürben am 10. SRärj für
folgettbe 33 au projette, teil»

meife unter 33ebingungen, er»

teilt: 1. ©enoffenfdjaft @e»

roer!fd)aftêf)au§ ©intracfjt für Stbänberung be§ §of»
gebâubettmbaueë 33erf.=9tru. 315d unb 316c/91eumarft 5,

§. l; 2. 3t. 9Ufielero§fr) für einen ©puppen ©ichftrafje
9tr. 19, 8. 3; 3. £>. & 9Î. dürrer für eine 3tutoremife

Kernftrafje 55, 8> 4; 4. ©ebr. STüfdfjer & ©o. für ben

SSeiterbefianb be§ §oljfd)iippen§ £arbtutmftrafje 301,

8. 5 ; 5. 3t. & 3JI 3ßeit für ben äßeiterbeftanb ber

©djuppen A unb B an ber £>arbturm»/proj. Berbern»

ftrage, 8. 5; 6. @. *2)ret)er für ein @artenf)au§ unb

Umbau ber iöeranba ©ufenbergftrafje 185, 8 7-

grüt) für eine ®adjroohnung SRigiftraße 34, 8- 6 ; 8. 3t.

SBeinmann für 2 ©infamilienhäufer ©olbauerftr. 31/33,
8. 6; 9. ß. S3urïfjart für ben Sßeiterbeftanb be§ SBIumeh«

ftanbeë Ärät)büt)t/©ufenbergfira&e, 8- 7 ; 10. 31. ®eroalb

für ein ©infamitienhauë mit Slutoremife, ©tattgebÜube

unb ©infriebung ©onnenbergroeg 11, 8- 7; 11. SR. SJtüHer

für einen ©ctjuppenanbau 33erf. 9Rr. 284/#offtrafce 15,

8- 7; 12. ©. ©et) übler für einen ©ctjuppen gorchftrafje
9tr. 312, 8 8. ' •

DlotftanbSarbeUen ber SBunöcäfitt^uen. ®ie ©eneral»

biret'tion unb ftänbige Kommiffion ber ©djroeijerifd)en
93unbe§baf)nen unterbreiten bent 93erroaltung§rat eine

jroeite Sifte non SRolftanbëarbeiten. 33on beut burd) bie

33unbe3perfammlung mit 33efd)tu| nom 21. Dftober 1921

jum 8^ede ber 33efätnpfung ber 3lrbeit§lofigfeit eröff-
ueteit aufjerorbenttichen Krebite non $r. 60,000,000 eut»

fielen $r. 29,850,000 auf bie ©djroeijerifchen 33unbe§baf)=

®er für bie auf ber erften Sifte enthaltenen 9Rot=

ftanbëarbeiten gemährte Krebit belief fief) auf gr. 15,343,000.
®ie in bie jroeite Sifte aufgenommenen Arbeiten mürben
mieberum itt gmei Kategorien au§gefd)iebeu, unb jroar
mirb nom föunbe für bie erfte Kategorie eine ©uboen»
tion oon 157» uttb für bie jroeite eine foldje oon 30°/o
ber 3tu§fûtjrung§ïoften geleiftet. 8" ber erften Kategorie
finb Strbeiten enthalten, roeldje in ber nädjften 8ed ohne»

hin jur 3luäfüf)rung gelangen nuifjten uttb in ber jroeiten
Kategorie fotdje 3lrbeiten, bie in ben nächften Qaljren
oorauéfid)tlid) nicht in 3lngriff genommen mürben. ®er
hierfür auëgefeljte Krebit beläuft fid) auf gr: 13,456,300

®ie jroeite Sifte enthält u. a. folgenbe Strbeiten
Kanton 8üridj: 8üticf) : Umbauten in ber 33al)nt)of
roirifdjaft gr, 96,000 (15"/")• —' Kanton 33etn: (3llle
30 7o) SRünchenbuchfee: Unterführung ber Kantonëfirafje
$r. 185,000. 33urgborf: 33efeitigung beë SRioeauüber»

gangeë beim 3/unneIportal $t. 82,000. Sangttau : 9Reue§

3lufnahntegebäube mit tßerronbad) $r. 560,000. ©oto»
thurn=Dlten: 8^eite§ ©eleife. Unterbauarbeiten jroifd)en
ben©tationenäBangena.3l.unb9Rieberbipp3n:. 499,000. —
Kanton ©chroijj: ?ßfäffi£on : ©tationëerroeiterung $r.

Direktion: Ke««-Hs!di«gl»««se« Erbe«.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. <>. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lk. März N)5Z5Z.

„Ich will!" Das Wort ist mächtig, sprichts einer ernst und still;
Die Sterne reiht vom Himmel das eine Wort: „Ich will!"

»SU-edlSM.

Baupolizeiliche Bewitti-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 10. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Ge-

werkschaftshaus Eintracht für Abänderung des Hof-
gebäudeumbaues Vers.-Nrn. 315,1 und 316o/Neumarkt 5,

Z. 1; 2. A. Nikielewsky für einen Schuppen Eichstraße

Nr. 19, Z. 3; 3. H. öd R. Fürrer für eine Autoremise

Kernstraße 55, Z. 4; 4. Gebr. Tüscher Ä Co. für den

Weiterbestand des Holzschuppens Hardturmstraße 301,

Z. 5 ; 5. A. öd M. Weil für den Weiterbestand der

Schuppen ^ und >1 an der Hardturni-Vproj. Herdern-
straße, Z. 5; 6. E. Dreher für ein Gartenhaus und

Umbau der Veranda Susenbergstraße 185, Z, 0; 7. P.
Früh für eine Dachwohnung Rigistraße 34. Z. 6 ; 8. A.

Weinmann für 2 Einfamilienhäuser Goldauerstr. 31/33,
Z. 6; 9. H. Burkhart für den Weiterbestand des Blumen-
standes Krähbühl/Susenbergstraße, Z. 7 ; 10. A. Dewald

für ein Einfamilienhaus mit Autoremise, Stallgebäude
und Einfriedung Sonnenbergweg 11, Z. 7; 11. R. Müller
für einen Schuppenanbau Vers.-Nr. 284/Hofstraße 15,

Z. 7; 12. E. Schädler für einen Schuppen Forchstraße

Nr. 312, Z 8. > '

Notstandsarbeiten der Bundesbahnen. Die General-

direktion und ständige Kommission der Schweizerischen
Bundesbahnen unterbreiten dem Verivaltungsrat eine

zweite Liste von Notstandsarbeiten. Von dem durch die

Bundesversammlung mit Beschluß vom 21. Oktober 1921

zum Zwecke der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit erösf-
neten außerordentlichen Kredite von Fr. 60,000,000 ent-

fielen Fr. 29,850,000 auf die Schweizerischen Bundesbah-
Der für die auf der ersten Liste enthaltenen Not-

standsarbeiten gewährte Kredit belief sich auf Fr. 15,343,000.
Die in die zweite Liste aufgenommenen Arbeiten wurden
wiederum in zwei Kategorien ausgeschieden, und zwar
wird vom Bunde für die erste Kategorie eine Suboen-
tion von 15°/° und für die zweite eine solche von 30°/»
der Ausführungskosten geleistet. In der ersten Kategorie
sind Arbeiten enthalten, welche in der nächsten Zeit ohne-
hin zur Ausführung gelangen müßten und in der zweiten
Kategorie solche Arbeiten, die in den nächsten Jahren
voraussichtlich nicht in Angriff genommen würden. Der
hierfür ausgesetzte Kredit beläuft sich auf Fr. 13,456,300

Die zweite Liste enthält u. a. folgende Arbeiten
Kanton Zürich: Zürich: Umbauten in der Bahnhof
wirtschaft Fr. 96,000 (15°/»). -- Kanton Bern: (Alle
30°/») Münchenbuchsee: Unterführung der Kantonsstraße
Fr. 185M0. Burgdorf: Beseitigung des Niveauüber-
ganges beim Tunnelportal Fr. 82,000. Langnau: Neues
Aufnahmegebäude mit Perrondach Fr. 560,000. Solo-
thurn-Olten: Zweites Geleise. Unterbauarbeiten zwischen

denStationenWangena.A.undNiederbippFr. 499,000. —
Kanton Schwyz: Pfäffikon: Stationserweitcrung Fr.
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160,000 (30%). — Canton ^reiburg: ©ottenS»Pofé:
3toeiteS ©eteife, Berbreiterung beS ©infdjmlteS bei Pofé
fjr. 100,000 (307o). — fanion ©ototf) urn: Dtten:
Unterführung ber Aarauerfitaße $r. 1,000,000 (30 %). —
Santon Bafettanb: Sieftat: ©ammanfdpttung für
bie Batphoferroeiterung $r. 90,000 (30%). — Canton
©djaffhaufen: Peuhaufen=©d)affhaufen: citeê ©e»

teife $r. 300,000 (30° o). — Santon ©t. ©allen (atte
30%): 9îorfct)acf)=©faab: 3">eiteS ©eteife, Einführung
tn ben 93af)nf)of Borfdpcf), ©eleifeabfenfung unb Ueber»

faf;rt§6r«cfe beim Schlachthof $r. 700,000. SDtörßhroit»
©otbad): 3">eiteS ©eteife. ©infc£)nitt§= unb ©amtnoer»
breiteruitgen, brei Lteberfahrtébritcîen unb eine Unter»
fütjrung $r. 560,000. SÛÎôrfc^roit : ©tationSerroeiterung
$r. 345,000. 3tatoi(=@oßau : 3eiteS ©eteife. Unter»
fütpung ber ©taatSftraße bei fjtaroit mit Çebuttg ber
©eteife $r. 1,000,000. ©chroarjenbadpllpnt : 3weiteS
©eteife. Unterführungen in Berbinbuitg mit PotftanbS»
arbeiten ber ©emeinbe |)enau $r. 240,000. 8iegel=
brücfe: Erweiterung ^raufen 270,000. — Santon ©rait»
bünben (30%): 3iprS: PeiteS AufnahmSgebäube mit
©üterfchuppen fjr. 115,000. — Santon Star g au: ©tnS:
©rroeiterung ber Stationär. 110,000 (30%). — San»
ton ©hue g au: ©ßroilen: Straßenüberführung gr.
265,000 (30%).

©täötifdje Baufreöüe in 8»irid). AuS ben ©tabt»
ratSoerïpnbtungen.) ©eut ©roßen ©tabtrat roirb bean»

tragt, ber ©enoffenfdjaft SornhauSftraße für
ihr abgeänberteS Projeft an ber SornfpuSfiraße, be=

ftehenb auS 13 ©oppetmehrfamitienlpufem mit pfammett
105 SBotpungen, ein ^»ppothefarbartehen oon 15% beS

AntageroerteS oon 2,382,000 granfen, jeboch l)ö(f)fterr§
357,500 granfen, unb ber Saug en off enfcßaft £>of»
roiefettftraße für ißr Projeft an ber |)ammetftraße
unb $etfenftraße, beftehenb in 5 ©oppelmehrfamitien»
häufern mit 43 PBotpungen, ein folcf)eê oon 15% beS

AntageroerteS oon 964,300 gt., jeboch l)öc£)ften§ 145,000
$ranfen, ppfidjem. — Beim ©roßen ©tabtrat roirb
unter Borlage ber Pläne unb beS Softenooranfd)tageS
für ein ©cf)roimm unb greiluftbab unb einem
öffentlichen ©piet» unb ©portptat) am ÏÏRphenquai
ein Srebit oon 130,000 $r. im außerorbenttichen Ber»

fetjr nadtjgefuc^t. — ©em ©roßen ©tabtrat roerben bie

Pläne unb ber Softcnooranfchlag für ben Sau ber
Heinrich ft raße pnfd)en Böntgen» unb |>arbftraße
pr ©enehmigung oorgetegt mit Dem Antrag, für bie
Bauausführung einen Srebit oon 65,500 $r. im außer»
orbentticßen Berfetp p erteilen.

Sau eines ©chmimm» unö greituftfmDeS in 8üridj.
3n feiner SBeifung an ben ©roßen ©tabtrat betreffenb
bie Einlage eines ©äjroimm» unb ÇreituftbabeS unb eineS

©plel» unb ©portptatjeS am Bh) then quai betont ber
©tabtrat, eine fotcfje Anlage roerbe im Bntereffe ber ge»

funbheitti<f)en ©rftarfung ber Beoölferuttg oon ber mo»
bernen fçpgiene geforbert. ©amit roerbe ein roieberhott
gefieltteS Begehren ber ©urnoereinigung ber ©tabt Zürich
unb oieter ftäblifcßer ©portoereine erfüllt. ©aS etroa
280 m lange ©diroimin» unb gteituftbab umfaßt eine

freie gtäche oon pfammen etroa 11,500 n% toooon etroa
4500 auf bie ©anbftäche unb 7000 m" auf bie Bafen»
fläche entfalten. ®S bietet bequem ptaß für eine Babe»
fcf)id)t oon 600 bis 700 perfonen. ©aS ^ßrojeft roitt
nicht etroa ein ©tranbbab nach bem Bluffer einiger Sur»
orte oerroirîtichen. ©ie Btänner» unb bie $rauenabtei=
lung finb oon einanber getrennt, ©er ©piet» unb
Sportptah befieht auS jtoei großen Bafenftächen oon
16,500 unb 4800 m*. ©ie ©rftettung ber Anlage fotl
noch biefeS grühjafp erfotgen. ©ie ift im Programm
für bie mit ©uboentionen auSpführenben BotftanbS»

arbeiten oorgefehen. ©ie Betriebsausgaben fotten burdt)
bie oorgefehenen ©innahmen gebecft roerben.

©rftettung eines firchïidjen ©emeinbetpufeS in
SCßottiShofen»3^rich. Bad) ben oortiegenben ißtänen
beträgt ber Softenooranfchlag 360,000 gr. ; bie Bor»
tage rourbe an ber Suchgemeinbeoerfammtung burch
SirchengutSoerroatter ©r. ©tauber befürroortet. ©aS
©ebäube îommt in ben Pfarrgarten p flehen unb fleht
mit bem Pfarrhaus burch ^en üttibau in Berbinbung.
@S fott u. a. brei Sefe» unb ©ptetjimmer enthalten;
jroei größere dimmer, jit UnterrichtSjioecfen berechnet,
fotten p einem ©aal oereinigt roerben Eönnen ; im ©ach»
ftoct roirb eine Stbroartroohnung untergebracht, ©ie Bau»
pläne finb oon Strdjiteft paut^ierj ausgearbeitet,
ber bei ber ptanEonfurrenj mit bem erften preis be»

bacht rourbe. Utact) furjer ©istuffion genehmigte bie

Berfammtung ben Stntrag. Qm roeitern rourbe bie

Sirctjenpftege mit. ber Aufnahme eines ©arlehenS oott
360,000 gr. ermächtigt unb auä) mit ber Ausführung
ber Baute beauftragt.

Bauliches auS SüSuatfjt (3ärich). ©ie ©emeinbe»

oerfainmlung beroiüigte ant 12. PJärj für bcrS ©runb»
roafferpumproert unb ben Ausbau ber Guett»
roafferoerforgung einen Srebit oon 164,000 gr,
foroie für bie Sanatifation in ber obern ^eStibact)»
firaße 54,000 gr. An bie ©rftettung beS fantonaten
SBehrmânnerbenïmatS auf ber fjord) rourben 9000
^raufen beioittigt.

©chuIhauSreuooation i« (8ririöh). ©ie
©emeinbeoerfammtung beroittigte baS Srebitbegeßren ber
©chulpftege im Betrag oon 9500 $r. §roectS Benooation
beS ©cßulhaufeS.

©chulhauS» unb ©urwhaftebauten i« Sanguau am
AlbiS. ©te ©emeinbeoerfammtung Sattgnau a. A. be»

roittigte 60,000 grauten für Bauten im ©chulhauS unb
©umhatte.

©aS fßrojeft fiir eine «eue gtte&hofuttïûfle i«
Pfungen (3ürich) int Softenooranfdhlag oon 43,000 gr.
rourbe oott ber ©emeinbeoerfammtung genehmigt, ©ie
©emeinbe erroartet einen ©taatSbeitrag unb einen Bei»

trag oott 2000 $t. für bie Befcßäftigung ArbeitStofer,
fo baß ißr noch Ausgabe oott etroa 30,000 $r.
oerbteiben roürbe.

PotftanbSarheiten im Santon Bern. AIS Beitrag
an Sauprojefte oerfchiebener Art (Sanatifation, ©dpi»
hauSbauten, SBegbautett ufro.), roetd)e atS fJîotftanbSar^,
beitett ausgeführt roerben fotten, beroittigte ber Begieß

gierungSrat eine ©umme oon 207,190 fjr.
©elunbarfchulhauS » 9tcubau in .gterpgcnbuihfee

(Bern). SRan fdfjreibt bent „©ototfprner ©agbt.": äßir
haben fdf)on oor einiger 3«it berichtet, baß man fich h'^
mit ber Abficht trägt, ein neues ©efunbarfdplhauS p
erftetten, ba baS bisherige ben Anforberungett ber 3®^
in feiner Bßeife mehr p genügen oerntag. ©S fott nun
mit bent Projeft ©rnft gemacht roerben. Auf ben 22. Ptärj
roirb eine außerorbenttiche ©emeinbeoerfammtung eittbe»

rufen, bie über bie Inangriffnahme ber Borarbeiten
(ptanfonfurrenj ufro.) entfcßeiben fotl. An einen Peu»
bau finb jirfa 20% BunbeS» unb SantonSfuboentionen
auS bem $onbS für Befämpfung ber ArbeitStofigfeit p
erroarten, fofertt roeitere BunbeSmittet beioittigt roerben,

rooran roof)l nicht p jtoeifetn ift. 3 leiteten
bürfte rooßl auch noch ein größerer Beitrag erhältlich fei"'

©heiterbauprojeft in Altöorf (ttri). £aitt ,,©ott»
harbpoft" roirb fid) näcßftenS bie ©eltfpietgefeti"
f d) a f t oerfammetn, um über Projette für ben Bau eine»

©heaters p fpredjen. ©ie fragen, roaS gebaut roerben

fotte, ein Sßintertheater im Attfdhluß an baS atte @e»
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160,000(30"/°). ^ Kanton Freiburg: Cottens-Rosö:
Zweites Geleise, Verbreiterung des Einschnittes bei Rosa
Fr. 100,000 (30». — Kanton Solothurn: Ölten:
Unterführung der Aarauerstraße Fr. 1,000,000 (30 ° <>), —
Kanton Basel land: Liestal: Dammanschültnng für
die Bahnhoferweiterung Fr. 90,000 (30°/°). — Kanton
Schaffhausen: Neuhausen-Schaffhausen: Zweites Ge-
leise Fr. 300,000 (30». — Kanton St. Gallen (alle
30»: Rorschach-Staad: Zweites Geleise, Einführung
in den Bahnhof Rorschach, Geleiseabsenkung und Ueber-
fahrtsbrücke beim Schlachthof Fr. 700,000. Mörschwil-
Goldach: Zweites Geleise. Einschnitts- und Dammoer-
breiteruugen, drei Ueberfahrtsbrücken und eine Unter-
sührung Fr. 060,000. Mörschwil: Stationserweiterung
Fr. 345,000. Flawil-Goßau: Zweites Geleise. Unter-
sührung der Staatsstraße bei Flawil mit Hebung der
Geleise Fr. 1,000,000. Schwarzenbach-Uzwil: Zweites
Geleise. Unterführungen in Verbindung mit Notstands-
arbeiten der Gemeinde Henau Fr. 240,000. Ziegel-
brücke: Erweiterung Franken 270,000. — Kanton Grau-
blinden (30»: Zizers: Neues Aufnahmsgebäude mit
Güterschuppen Fr. 115,000. — Kanton Aar g au: Sins :

Erweiterung der Station Fr. 110,000 (30». — Kan-
ton Thurgau: Etzwilen: Straßenüberführung Fr.
265,000 (30».

Städtische Baukredite in Zürich. Aus den Stadt-
ratsverhandlungen.) Dem Großen Stadtrat wird bean-

tragt, der Genossenschaft Kornhausstraße für
ihr abgeändertes Projekt an der Kornhausstraße, be-

stehend aus 13 Doppekmehrfamilienhäusern mit zusammen
105 Wohnungen, ein Hypothekardarlehen von 15°/o des

Anlagewertes von 2,332,000 Franken, jedoch höchstens
357,500 Franken, und der Baugenossenschaft Hof-
wiesenstraße für ihr Projekt an der Hammerstraße
und Felsenstraße, bestehend in 5 Doppelmehrfamilien-
Häusern mit 43 Wohnungen, ein solches von 15°/° des

Anlagewertes von 964,300 Fr., jedoch höchstens 145,000
Franken, zuzusichern. — Beim Großen Stadtrat wird
unter Vorlage der Pläne und des Kostenvoranschlages
für ein Schwimm- und Freiluftbad und einem
öffentlichen Spiel- und Sportplatz am Mythenquai
ein Kredit von 130,000 Fr. im außerordentlichen Ver-
kehr nachgesucht. — Dem Großen Stadtrat werden die

Pläne und der Kostenvoranschlag für den Bau der
Heinrich st raße zwischen Röntgen- und Hardstraße
zur Genehmigung vorgelegt mit dem Antrag, für die

Bauausführung einen Kredit von 65,500 Fr. im außer-
ordentlichen Verkehr zu erteilen.

Bau eines Schwimm- und Freiluftbades in Zürich.
In seiner Weisung an den Großen Stadtrat betreffend
die Anlage eines Schwimm- und Freiluftbades und eines

Spiel- und Sportplatzes am Myth en quai betont der
Stadtrat, eine solche Anlage werde im Interesse der ge-
sundheitlichen Erstarkung der Bevölkerung von der mo-
dernen Hygiene gefordert. Damit werde ein wiederholt
gestelltes Begehren der Turnoereinigung der Stadt Zürich
und vieler städtischer Sportvereine erfüllt. Das etwa
280 m lange Schwimm- und Freiluftbad umfaßt eine

freie Fläche von zusammen etwa 11,500 m^, wovon etwa
4500 auf die Sandfläche und 7000 m" auf die Rasen-
fläche entfallen. Es bietet bequem Platz für eine Bade-
schicht von 600 bis 700 Personen. Das Projekt will
nicht etwa ein Strandbad nach dem Muster einiger Kur-
orte verwirklichen. Die Männer- und die Frauenabtei-
lung sind von einander getrennt. Der Spiel- und
Sportplatz besteht aus zwei großen Rasenflächen von
16,500 und 4800 uQ Die Erstellung der Anlage soll
noch dieses Frühjahr erfolgen. Sie ist im Programm
für die mit Subventionen auszuführenden Notstands-

arbeiten vorgesehen. Die Betriebsausgaben sollen durch
die vorgesehenen Einnahmen gedeckt werden.

Erstellung eines kirchlichen Gemeindehauses in
Wollishofen-Zürich. Nach den vorliegenden Plänen
beträgt der Kostenvoranschlag 360,000 Fr.; die Vor-
läge wurde an der Kirchgemeindeversammlung durch
Kirchengutsverwalter Dr. Stauber befürwortet. Das
Gebäude kommt in den Pfarrgarten zu stehen und steht
mit dem Pfarrhaus durch einen Anbau in Verbindung.
Es soll u. a. drei Lese- und Spielzimmer enthalten;
zwei größere Zimmer, zu Unterrichtszwecken berechnet,
sollen zu einem Saal vereinigt werden können; im Dach-
stock wird eine Abwartwohnung untergebracht. Die Bau-
pläne sind von Architekt Paul Fierz ausgearbeitet,
der bei der Plankonkurrenz mit dem ersten Preis be-

dacht wurde. Nach kurzer Diskussion genehmigte die

Versammlung den Antrag. Im weitern wurde die

Kirchenpflege mit. der Aufnahme eines Darlehens von
360,000 Fr. ermächtigt und auch mit der Ausführung
der Baute beauftragt.

Bauliches aus Küsnacht (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte am 12. März für das Grund-
wasserpumpwerk und den Ausbau der Quell-
Wasserversorgung einen Kredit von 164,000 Fr,
sowie für die Kanalisation in der obern Heslibach-
straße 54,000 Fr. An die Erstellung des kantonalen
Wehr männerdenkmals auf der Forch wurden 9000
Franken bewilligt.

Schulhausrenovation in Zumikon (Zürich). Die
Gemeindeversammlung bewilligte das Kreditbegehren der
Schulpflege im Betrag von 9500 Fr. zwecks Renovation
des Schulhauses.

Schulhaus- und Turnhallebauten in Langnau am
Aldis. Die Gemeindeversammlung Langnau a. A. be-

willigte 60,000 Franken für Bauten im Schulhaus und
Turnhalle.

Das Projekt für eine neue Friedhofanlage in
Pfungen (Zürich) im Kostenvoranschlag von 43,000 Fr.
wurde von der Gemeindeversammlung genehmigt. Die
Gemeinde erwartet einen Staatsbeitrag und einen Bei-
trag von 2000 Fr. für die Beschäftigung Arbeitsloser,
so daß ihr noch eine Ausgabe von etwa 30.000 Fr.
verbleiben würde.

Notstandsarbeiten im Kanton Bern. Als Beitrag
an Bauprojekte verschiedener Art (Kanalisation, Schul-
Hausbauten, Wegbauten usw.), welche als Notstandsar-,
besten ausgeführt werden sollen, bewilligte der Regtet
gierungsrat eine Summe von 207,190 Fr.

Sekundarschulhaus - Neubau in Herzogenbuchsee
(Bern). Man schreibt dem „Solothurner Tagbl.": Wir
haben schon vor einiger Zeit berichtet, daß man sich hier
mit der Absicht trägt, ein neues Sekundarschulhaus zu

erstellen, da das bisherige den Anforderungen der Zeit
in keiner Weise mehr zu genügen vermag. Es soll nun
mit dem Projekt Ernst gemacht werden. Auf den 22. März
wird eine außerordentliche Gemeindeversammlung einbe-

rufen, die über die Inangriffnahme der Vorarbeiten
(Plankonkurrenz usw.) entscheiden soll. An einen Neu-
bau sind zirka 20°/o Bundes- und Kantonssubventionen
aus dem Fonds für Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu

erwarten, sofern weitere Bundesmittel bewilligt werden,

woran wohl nicht zu zweifeln ist. Im letzteren Falle
dürfte wohl auch noch ein größerer Beitrag erhältlich sein-

Theaterbauprojekt in Altdorf (Uri). Laut „Gott-
hardpost" wird sich nächstens die Tellspiel gesell-
scha ft versammeln, um über Projekte für den Bau eines

Theaters zu sprechen. Die Fragen, was gebaut werden

solle, ein Wintertheater im Anschluß an das alte Ge-
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meiribefjau?, ob überhaupt gebaut werben fönne, b tieften
rueite Greife ber SßeoolCerung tebfjaft ititereffieren unb
ber Sellfpielgefeflfchaft felbft Slntaß p längerer 2lu§=

fpradje geben. Sent iöotftanb ber ©efeOfdjaft tjabe be=

fonberS ein pratlifd) günftigeS tßrojett ber 9lrd)i
tet ten $aifer unb Brad) er in $ug in bie ülugen
geftocîjen.

Ste ©rftcfluttfl eines Krematoriums in ßttjctn als
SlotftanbSarbeit ift nom Sujetner geuerbeftaltungSoerein
befdjloffett ruorben.

©traßcmtutcrljalt int Danton 3ug. Kantons*
rat bewilligte 95,000 gr. für ©Iraßenunterhalt, baoon
45,000 gr. für bie tßfläfierung unb 50,000 gr. für bie

äöalpng ber ©trafen.
gür bett Neubau einer • pljijftfnltfrfjcn unb pfjtjfU

ïalif(^=rf)emifct)en Slnftalt itt Bafel bewilligte ber ©roße
3îat einen ftrebit non 2,4 iWillionen unb für beu 33au
einer Straßenbahnlinie einen folgen oon 1,095,000
granlen.

9toifi«nî)S«t6eiten in ©lein am tRIjetn. Sie @itt=

woljnergemeinbeoerfamnilung bewilligte ein ffrebitgefuet)
be§ ©tabtrateS im betrage non 54,000 gr. pr 9(u§=

fütjruug non 9iotfianb§arbeiten. 23ott 33uttb unb Äan=

ton ift bie £>ä(fte ber ©umme als Beitrag in fietjere
9luSfid)t geftellt worben.

DtadjDem bie Unterfudjung ber Diljeinbriicfe in
Sicßenljofen bttrd) bie finita S od) er & ®o. in ftürid)
ergeben Ijat, baß brei Pfeiler ftarE befefte, juin Seil ab=

gebrochene ißfoften aufweifen unb ber Unterfud)ungSbe=
riefet bie fofortige 9lnl)anbnaf)me wenigftettS cities SeileS
ber Sîeparaturarbeitett als burcijauS brittgeub
erflärt, bat bie DrtSoermaltung befdjloffett, bie Btürfe
fofort für febeS gtt()twerf p fcßließen, mit ben notwew
bigen ©id)erungSarbeiten mngeljenb p beginnen unb
gleichzeitig ben 9tegierungSrat um einen namhaften 93ei=

trag p erfucfjen. gm fernem wirb ber SHegierutigSrat
eingetaben, bie grage p prüfen, ob nic£)t auch bie ®e=

nteinbe ©ailittgen unb ber ©taat 93aben an bie norauS=

fichtlicf) t)of)ert Soften ber 93rücfenrenooatton tpiangepgen
werben fönnten. Sie Hauptarbeit, b. b. baS ©inraininen
ber neuen 33fät)te, îann ber norgefdjriltenen gaßreSjeit
wegen erft im ©pätfalp: ausgeführt werben. SaS Krebif=
gefuet) wirb injwifrfjen ber ©enteinbeoerfammlung pr
©enehmigung unterbreitet werben.

Softeniibcrfchreituna bei öer

@ifenöntiner=Baugen9ffenf$aft Bern.
(Storrefpoubenj.)

®ie ®ifenbahner--93augenoffenfdjaft 93cttt hat, um
ber 9M)iuttigSnot in ber BunbeSftabt entgegenpwirten,

auf bem fogenanuten äßeißenfteingut im Saufe ber ber=

gangenen 2 gaßre eine größere ©teblung, Porwiegenb
©ittfatnilienhäufer erftellt. Sie Kolonie ift, mit 9tuS

natime ber ©arantiearbeiten in jüngfter $eit fertig, unb
bon 224 SOÎietern, borwiegenb eibgen. ißerfottal, bepgen
worben. ®S I)at bie öauabredjnttng abgesoffen mer=
beu fönnen. ÜltlerbingS nidjt oßne einige Ùeberrafdptngen

p bringen.
Söorn bauleitenben 9lrd)iteften ift ber Koftenboram

fdjlag mit gr. 6,712,000 aufgeteilt worben. Ste @d)luß=

redpumg berjeigt jebocl) eine SluSgabe bon gr. 7,600,000.
ÜJtithin eine Kofieuüberfchreitung bon gr. 888,000 ober
runb gr. 900,000. Siefe Koftenüberfchreitung foil itt
Hauptfadjen auf bie ©rfteOung meljrftödiger, ftatt ein»

ftödiger Häufet am Sotfplaß (3^- 250,000), fobann
aber and) bur^ 9iad)forberungett ber Unternehmer mäh'
rettb bertSaujeit, burd)itnborl)ergefeljcne@rbbemegutigen,
unb eine berläugerte iöaujeit entftanben fein. " ©tatt
15 SDtonatc bauerte bie 33auau8fül)rung 2 Sat)^-

Ser ginanjieruugêplan ift bttrdj btefe Softenüber'
fdireititng felbftberftänblid) über ben Haufen geworfen
worben unb ftrengt fidj bie ©enoffenfehaft nunmehr an,
eine neue gefunbe 93afiê p fndjen. fcheiut bieê

nidjt fo leicht jit fein. 3» einem $ir!ular gelangten bie

©enoffenfdiaftöbehörben an bie Unternehmer unb ber=

laugten bon biefen :

1. Uebernahme bon gr. 140,000 in Obligationen ber
©enoffenfehaft, berjittSIid) p 5%;

2. Uebernahme ber 93ürgfdtjaft für ba3 nicht einbe=

pljlte Slnteillapital ber ©enoffenfehafter im ©etragc
bott gi'- 750,000, baê bann auf bem Slnleihenâ»
wege flüffig gemacht würbe.

Sa§ ©enoffenfchaftâfapital ift bon gr. 840,000 auf
gr. 1,000,000, alfo um gr. 160,000 erhöht worben.
Hierbon fittb febodj nur gr. 250,000 etubepl)li- 9teft
wirb gemäß ben Statuten nach ««b nach burch bie@enoffen=
fdtafter — im iOtintmum mit gr. 10 per SDfonat amor»
tifiert. @8 füllte aber biefer öetrag fofort flüffig ge=

macht werben, um bie Unternehmet p bepßlen, was
wie bereits erwähnt, auf bem SBege ber iHnteihe mit
93ürgfd)aft ber Unternehmer gefdjehen foK.

Sie SunbeSbahnbertoaltung bejw. bie $enfiou8= unb

Hülfsfaffa ber Ütngeftellten ber S. B. B., bie bon 9ln=

fang an fittatipöe Beteiligung jugefagt hat, hat bereits
ihre Hhpothefenübernahme bon gr. 3,500,000 auf gr.
4,100,000 erhöht unb bamit fich ber $oftenüberfd)tei=
titug angepaßt. Sie Unternehmer haben noch gr. 1,129,533
an ber ©enoffetifdjaft p gut.

Sa es fid) um stielet hanbelt, bie itt gefiederter
Slnftelïung fid) befinben, unb bie SBillenS fittb, ihren
33ctpflid)tungen nachèufotntneu, b. h- baS übernommene
Slnteilfapitai ju amortifieren, tatin bott einem SRififo
für bie Unternehmer bei Uebernahme ber ihnen pge»
muteten Saften nicht woßl gefproeßen werben. Ser
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meindehaus, ob überhaupt gebaut werden könne, dürften
weite Kreise der Bevölkerung lebhaft interessieren und
der Tellspielgesellschaft selbst Anlaß zu längerer Aus-
spräche geben. Dem Vorstand der Gesellschaft habe be-

sonders ein praktisch günstiges Projekt der Archi-
tekten Kaiser und Bracher in Zug in die Augen
gestochen.

Die Erstellung eines Krematoriums in Luzern als
Notstandsarbeit ist vom Luzerner Feuerbestattungsverein
beschlossen worden.

Straßenunterhalt im Kauton Zug. Der Kantons-
rat bewilligte 95,All) Fr. für Straßenunterhalt, davon
45,990 Fr. für die Pflasterung und 59,909 Fr. für die

Walzung der Straßen.

Für den Neubau einer - physikalischen und physi-
kalisch-chemischen Anstalt in Basel bewilligte der Große
Rat einen Kredit von 2,4 Millionen und für den Bau
einer Straßenbahnlinie einen solchen von 1,995,999
Franken.

Notstandsnrbeiten in Stein am Rhein. Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung bewilligte ein Kreditgesuch
des Stadtrates im Betrage von 54,909 Fr. zur Aus-
sühruug von Notstandsarbeiten. Von Bund und Kan-
ton ist die Hälfte der Summe als Beitrag in sichere

Aussicht gestellt worden.

Nachdem die Untersuchung der Rheinbrücke in
Dießenhofen durch die Firma Locher & Co. in Zürich
ergeben hat, daß drei Pfeiler stark defekte, zum Teil ab-

gebrochene Pfosten ausweisen und der Untersuchungsbe-
richt die sofortige Anhandnahme wenigstens eines Teiles
der Reparaturarbeiten als durchaus dringend
erklärt, hat die Ortsverwaltung beschlossen, die Brücke
sofort für jedes Fuhrmerk zu schließen, mit den notwen-
digen Sicherungsarbeiten umgehend zu beginnen lind
gleichzeitig den Regierungsrat um einen namhaften Bei-
trag zu ersuchen. Im fernern wird der Regierungsrat
eingeladen, die Frage zu prüfen, ob nicht auch die Ge-
meinde Gailingen und der Staat Baden an die voraus-
sichtlich hohen Kosten der Brückenrenovation herangezogen
werden könnten. Die Hauptarbeit, d. h. das Einrammen
der neuen Pfähle, kann der vorgeschrittenen Jahreszeit
wegen erst im Spätjahr ausgeführt werden. Das Kredit-
gesuch wird inzwischen der Gemeindeversammlung zur
Genehmigung unterbreitet werden.

KosteMMreitW bei ber

Wilblihner-BWemssenWst Ver»,
(Korrespondenz.)

Die Eisenbahner-Baugenossenschaft Bern hat, um
der Wohnungsnot in der Bnndesstadt entgegenzuwirken,

ans dem sogenannten Weißensteingut im Laufe der ver-
gangenen 2 Jahre eine größere Siedlung, vorwiegend
Einfamilienhäuser erstellt. Die Kolonie ist, mit Ans
nähme der Garantiearbeiten in jüngster Zeit fertig, und
von 224 Mietern, vorwiegend eidgen. Personal, bezogen
worden. Es hat die Bauabrechnung abgeschlossen wer-
den können. Allerdings nicht ohne einige Üeberraschnngen

zu bringen.
Vom banleitenden Architekten ist der Kostenvoran-

schlag mit Fr. 6,712,990 aufgestellt worden. Die Schluß-
rechnnng verzeigt jedoch eine Ausgabe von Fr. 7,609,909,
Mithin eine Kostenüberschreitung von Fr. 888,000 oder
rund Fr, 900,000. Diese Kostenüberschreitung soll in
Hauptsachen auf die Erstellung mehrstöckiger, statt ein-
stöcktger Häuser am Dorfplatz (Fr. 250,000), sodann
aber auch durch Nachforderungen der Unternehmer wäh-
rend der Banzeit, durch unvorhergesehene Erdbewegungen,
und eine verlängerte Bauzeit entstanden sein. ' Statt
15 Monate dauerte die Bauausführung 2 Jahre.

Der Finanzierungsplan ist durch diese Kostenüber-
schreitnng selbstverständlich über den Hansen geworfen
worden und strengt sich die Genossenschaft nunmehr an,
eine neue gefunde Basis zu suchen. Es scheint dies
nicht so leicht zu sein. In einem Zirkular gelangten die

Genossenschaftsbehörden an die Unternehmer und ver-
langten von diesen:

1. Uebernahme von Fr. 140,000 in Obligationen der
Genossenschaft, verzinslich zu 5°/o;

2. Uebernahme der Bürgschaft für das nicht einbe-

zahlte Anteilkapital der Genossenschafter im Betrage
von Fr. 750,000, das dann auf dem Anleihens-
wege flüssig gemacht würde.

Das Genossenschaftskapital ist von Fr. 840,000 auf
Fr. 1,000,000, also um Fr. 160,000 erhöht worden.
Hiervon sind jedoch nur Fr. 250,000 einbezahlt. Der Rest
wird gemäß den Statuten nach und nach durch dieGenossen-
schafter — im Minimum mit Fr. 10 per Monat amor-
tisiert. Es sollte aber dieser Betrag sofort flüssig ge-
macht werden, um die Unternehmer zu bezahlen, was
wie bereits erwähnt, auf dem Wege der Anleihe mit
Bürgschaft der Unternehmer geschehen soll.

Die Bnndesbahnverwaltnng bezm. die Pensions- und
Hülfskassa der Angestellten der 8. II. U., die von An-
fang an finanzielle Beteiligung zugesagt hat, hat bereits
ihre Hypothekenüberuahme von Fr. 3,500,000 auf Fr.
4,100,000 erhöht und damit sich der Kvstenüberschrei-
tung angepaßt. Die Unternehmer haben noch Fr. 1,129,533
an der Genossenschaft zu gut.

Da es sich um Mieter handelt, die in gesicherter
Anstellung sich befinden, und die Willens sind, ihren
Verpflichtungen nachzukommen, d. h. das übernommene
Anteilkapital zu amortisieren, kann von einem Risiko
für die Unternehmer bei Uebernahme der ihnen zuge-
muteten Lasten nicht wohl gesprochen werden. Der
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